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Drei Monate Vollsperrung für Dreisamradler
Folge des Fußwegebaus auf der Nordseite unter den Schwabentorbrücken 

n Im Sommer 2013 sorgte die 
Sanierung der Leo-Wohleb-
Brücke schon im Vorfeld für 
Katastrophenszenarien - die 
dann weitgehend ausblieben. 
Nun steht für die Monate Juni 
bis August eine für den Rad- 
und Fußverkehr mindestens 
ebenso gravierende Baustelle 
an, die - anders als im Vorjahr 
beim Autoverkehr -  sogar eine 
Vollsperrung am  Dreisamufer 
mit sich bringt. Parallel dazu 
soll es allerdings an zwei Stellen 
Entlastungsmaßnahmen geben.
Die gute Botschaft zuerst: Endlich 
wird die letzte Lücke im Fußweg 
am Dreisamnordufer geschlos-
sen - jenes kaum 250 Meter lange 
Stück im Bereich der Schwaben-
torbrücken. Damit geht ein seit 
vielen Jahren auch vom Bürger-
verein geäußerter Wunsch in Er-
füllung. Aber das hat seinen Preis: 
Aus Sicherheitsgründen und we-
gen der erforderlichen Baustellen-
einrichtungen muss im genannten 
Bereich der bestehende Rad- und 
Fußweg komplett gesperrt werden 
- eine fette Kröte für die bis zu 
9000 täglich hier gezählten Radler.

Zum Ausgleich wird die parallel 
verlaufende Kartäuserstraße für 
den Radverkehr attraktiver ge-
macht - und zur „Fahrradstraße“ 
umfunktioniert. Dies hatte der 
Bürgerverein schon vor Jahren 
angeregt - nun wird es aus aktu-
ellem Anlass dazu einen großan-
gelegten „Feldversuch“ geben, 
und wenn sich die Regelung be-
währt, kann sie auch unbefristet 
weitergeführt werden. Zur Beru-
higung der Menschen, die darauf 
angewiesen sind, die nördliche 
Oberau mit dem Kfz zu erreichen: 
Dies wird auch weiterhin für je-
den möglich sein - siehe Infobox 
„Fahrradstraße“.

Ein zweites Trostpflaster hatte 
die Stadtverwaltung im Dezem-
ber angekündigt - und sich damit 
auch das einmütige Votum des 
Verkehrsausschusses eingeholt: 
Die unvermeidliche dreimonatige 
Vollsperrung soll genutzt werden, 
um die westlich benachbarte ext-
reme Engstelle unter dem Marien-
steg (kleines Foto) zu beseitigen. 
Dieser zwar hübsche - für eine 
Radvorrangroute aber geradezu 

kurios enge Durchschlupf soll pa-
rallel zur anderen Baumaßnahme 
auf eine angemessene Breite auf-
geweitet werden. 
Wie kurz vor Redaktionsschluss 
zu erfahren war, ist diese sinnvolle 
Parallelabwicklung aber - offenbar 
aus denkmalrechtlichen Gründen 
- gefährdet. Der Bürgerverein ist 
deshalb äußerst dankbar für einen 
Vorstoß aller großen Gemeinde-
ratsfraktionen, die sich in einem 
Brief an die Denkmalbehörde sehr 
dafür stark gemacht haben, dass 
es bei der ursprünglichen Absicht 
bleibt. Wörtlich heißt es in diesem 
interfraktionellen Schreiben: 
„...Wir sind sicher, dass es im Zu-
sammenwirken zwischen Ihrem 
Hause, dem städt. Garten- und 
Tiefbauamt und der Abtlg. Stadt-
gestaltung beim Stadtplanungsamt 
gelingen wird, eine aus Sicht des 
Denkmalschutzes überzeugende 
konstruktiv-gestalterische Lösung 
zu finden, um den heute kaum 
1,00m breiten „Durchschlupf“ auf 
eine angemessenes lichtes Brei-
tenmaß aufzuweiten. Und dass 
angesichts der erst für Juni geplan-
ten Sperrung auch ausreichend 

Zeit verbleibt, die dafür nötigen 
rechtlichen und planerischen Vo-
raussetzungen zu schaffen. 
Aus diesem Grunde möchten wir 
Sie sehr herzlich bitten, alle Mög-
lichkeiten auszuschöpfen, um die 
Abwicklung beider Baumaßnah-
men im genannten Zeitraum zu 
gewährleisten. Eine erneute Voll-
sperrung kurze Zeit nach der ers-
ten wäre weder den vielen tausend 
Nutzern zuzumuten noch der Öf-
fentlichkeit zu vermitteln...“

Dem ist aus Sicht des Bürgerver-
eins nichts viel hinzuzufügen...

MI   |   19.03.   |   19.30 Uhr
Frauenstammtisch, im Ristorante  
„Buon Gusto“, Schwarzwaldstr. 
179  (im Freiburger Tennis-Club)

+++ Termine +++
des Bürgervereins...gibt es demnächst am Dreisamufer – und das einen ganzen Sommer lang. Weil im Bereich unter den 

Schwabentorbrücken endlich die Fußwegelücke am Nordufer geschlossen wird, muss wegen der da-
für erforderlichen Baustelleneinrichtung der wichtige Dreisamradweg am Südufer voraussichtlich von 
Juni ab für drei Monate voll gesperrt werden. Als „Entschädigung“ winkt die überfällige Aufweitung des 
schmalen Durchschlupfs am Mariensteg (kleines Foto) – wenn denn die Denkmalschutzbehörde recht-
zeitig mitspielt...                                                                                                   Text und Fotos: Helmut Thoma, BV                                                                                             

Infobox „Fahrradstraße“

Eine Fahrradstraße ist eine für 
den Radverkehr vorgesehene 
Straße. Sie soll die Attraktivität 
des Radverkehrs steigern und 
Vorteile gegenüber dem Kfz-
Verkehr schaffen. 
Andere Fahrzeugführer dürfen 
Fahrradstraßen benutzen, so-
fern dies durch Zusatzzeichen 
(z.B. „Kfz-Verkehr frei“) ange-
zeigt wird. Dies ist in Freiburg 
generell der Fall und auch für 
die Kartäuserstraße vorgese-
hen.
Die Höchstgeschwindigkeit 
beträgt für alle Fahrzeuge  
30km/h. Das Nebeneinan-
derfahren mit Fahrrädern ist 
erlaubt. Kraftfahrer müssen 
gegebenenfalls ihre Geschwin-
digkeit verringern, um eine Be-
hinderung oder Gefährdung 
von Radfahrern zu vermeiden.

Radlerengpass
Mariensteg

Charmantes Kuriosum einer 
„Vorrangroute“ aber auch 
Schauplatz schwerer Unfälle.
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„Wir sind ein Teil dieser Stadt“
Wagenburg-Kollektiv „Sand im Getriebe“ 

sucht neuen Standort
n Man muss nicht gleich an Bie-
dermann und die Brandstifter 
denken, hat doch ein guter Teil 
der heutigen Wiehrebewohner 
seine Wurzeln in den experi-
mentellen Gesellschaftsmo-
dellen der 1970er Jahre. Daran 
erinnern heute noch nostalgische 
Elemente wie etwa der Volvo und 
der jährliche Inselurlaub im Camp-
mobil in friedlicher Koexistenz mit 
in der Bulthauptküche gegartem 
Biogemüse.
Jetzt kommt Sand ins Getriebe, 
wenn die gleichnamige Wagen-
burg genau in diesem Umfeld ei-
nen neuen Standort sucht. Seit 
Juli 2013 stehen sie auf dem PH-
Parkplatz in Littenweiler, geduldet 
vom Rektor Ulrich Druwe. Diesen 
müssen sie bis Ende März 2014 
verlassen und favorisieren nun das 
seit Jahrzehnten brachliegende 
ehemalige Holzverlade-Areal hin-
ter dem Wiehrebahnhof an der 
Waldseestraße.
Das Gelände würde sich eignen, 
die Fläche wäre groß genug für 
15 bis 20 Wagen, und so würde 
das Kollektiv gerne einen Pacht-
vertrag mit der Stadt Freiburg ab-
schließen. Selbst Strom ist auf 
dem Gelände vorhanden, seit dort 
vor zwei Jahren ein Mobilfunkmast 
aufgestellt wurde.Eine Lärmsitua-
tion, die schon einmal an dieser 
Stelle eine Half-Pipe aufgrund der 
Nähe zum Hospiz St. Josef verhin-
dert hatte, würde nicht entstehen, 
meinen die Wagenburgler.
Benachteiligt fühlen sie sich von 
der Stadt Freiburg und ihren Ord-

nungsbehörden, die ihre eigen-
ständige Platz-Suche immer wie-
der erschweren würden. Was in 
Freiburg im Gegensatz zu ande-
ren Städten wie Hannover, Darm-
stadt oder Tübingen fehle, sei der 
politische Wille, Wagenleben als 
„normale“ Lebensart anzuerken-
nen und zu begrüßen, wenn sich 
Menschen selbständig um ihren 
Lebensraum kümmern. Schon ein-
mal ließ die Stadt im vergangenen 
Jahr dieses Areal aufgrund einer 
„Allgemeinverfügung“ räumen, als 
es kurzfristig von der Wagenburg 
„Kommando Treibstoff“ besetzt 
war.
Bei dem Kollektiv „Sand im Getrie-
be“ handelt es sich überwiegend 
um junge Menschen, die ihren Le-
bensunterhalt selber verdienen 
wollen und sich in Littenweiler 
als verlässliche Partner gezeigt 
haben.
Ein differenzierter Blick im Ein-
zelfall ist also nötig. Vielleicht hat 
„Sand im Getriebe“ ja nun mehr 
Glück und Erfolg in dem Stadt-
teil, in dem sich manche Bewoh-
ner noch an ihre eigenen Aktivi-
täten beim Dreisameck und beim 
Schwarzwaldhof erinnern können, 
als auch dort damals ein reich-
haltiges Leben aus Wohnen und 
Kultur entstand, ganz zu schwei-
gen vom legendären Café Mo-
cambo. Vielleicht gibt es ja auch 
ein langsames Umdenken bei den 
Stadtlenkern mit ihrem ansonsten 
multikulturellen Anspruch  in der 
„Green-City“.      Constanze Fetzner, 

Hans Homlicher

Der Waldsee putzt sich raus
n Am 15. März beteiligt sich der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee 
zusammen mit der Naturschutzjugend an der Aktion „Freiburg 
putzt sich raus“.  Von 9.00 – 12.30 Uhr werden die Umgebung des 
Waldsees und der Möslepark von Müll gesäubert; Container, reiß-
feste Abfalltüten, Müllzangen und Handschuhe werden von der ASF 
zur Verfügung gestellt. Warnwesten (z. B. aus dem Auto) bitte selbst 
mitbringen. Hunde dürfen nicht dabei sein.
Treffpunkt: Samstag, 15. März, 9.00 Uhr, beim Biosk Ecke Schwarz-
wald- und Möslestraße (Stadtbahnhaltestelle Musikhochschule). 
Nach Abschluss der Aktion sind alle Helfer zu einem Imbiss ins Wald-
seerestaurant eingeladen.	                                                                BV

Alte Fotos aus dem  
Stadtteil Waldsee gesucht!

Unser Stadtteil Waldsee wird 2014 75 Jahre alt. Gerne würden 
wir dies feiern und in Erinnerungen schwelgen. Jetzt sind Sie ge-
fragt – haben Sie alte Fotos vom Stadtteil Waldsee und würden 
Sie sie uns leihen? Alle Fotos die älter als zwanzig Jahre alt sind 
wären sehr interessant. 
Die eingesandten Bilder sollen in Form einer Ausstellung präsen-
tiert werden. 
Digitale Bilder bitte an fionngrosse+waldseefotos@gmail.com
Fotos auf Papier können an Fionn Große, Erwinstraße 53, 79102 
Freiburg geschickt werden. 
Ich werde diese Fotos digitalisieren und an Sie zurückschicken.

Wir würden uns sehr über Zusendungen freuen und verlosen unter 
den Einsendungen ein hochwertiges Fotobuch - bestehend aus 
den eingesandten Fotos.                                            Fionn Große, BV

Bürgerfest

75 Jahre
Waldsee

Anlässlich dieses Jubiläums veranstaltet 
der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee 

am 
So., 27. Juli 2014 / 11.00 – 18.00 Uhr 

am Waldsee ein Bürgerfest für
Jung & Alt mit vielen Attraktionen. 

Um auch Kinder und Jugendliche anzusprechen, 
bittet der Bürgerverein um Vorschläge 
für Spiele & Aktionen, die Kinder und 
Jugendlichen interessieren könnten. 

Allerdings steht kein großer Kostenrahmen zur Verfügung.

Weiterhin würde sich der Bürgerverein sehr freuen, 
wenn sich BürgerInnen zur Betreuung der Kinder und 

Jugendlichen bereit erklären würden.

Bitte melden Sie sich bei: Hannes Bark
mobil 0160 8471477         info@hannes-bark.de

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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Zur Person: Al Page wurde 1975 
in Istanbul geboren und lebt im 
Stadtteil Waldsee. 

Aktivitäten / Werdegang
In Istanbul geboren, im Schwarz-
wald aufgewachsen und mittler-
weile aus vollem Herzen Freiburger 
geworden. Da ich englischsprachi-
ge Songs schreibe, habe ich mir 
einen englischen Künstlernamen 
zugelegt, aber man sagt einfach 
„Alp“ zu mir. Ich spiele insgesamt 
fünf Instrumente, die ich mir selbst 
beigebracht habe. Ich kann kei-
ne Noten lesen und arbeite nur 
nach Gehör. Neben meiner mu-
sikalischen Tätigkeit schreibe ich 
auch Bücher, sachliche wie bel-
letristische. Von mir sind bisher 
zwei Musikalben und drei Bücher 
erschienen.
Meine Kindheit prägte eher seich-
te, eingängige türkische Popmusik 
bzw. Arabesk, ehe ich zu Metallica, 
Bonfire, Def Leppard und Europe 
kam. In der Pubertät fand ich Rap 
und angloamerikanische Popmu-
sik wie Roxette, Bryan Adams, Eric 
Clapton, Tina Turner und Sting 
ganz toll. Auch Blues-Musiker wie 
B. B. King, James Brown und Ray 
Charles fand ich unglaublich span-
nend. Aber auch Mozart, Gluck, 
Dvorak, Beethoven oder Albinoni 
gehören neben Sufi-Musik und 
türkischen Rockbands wie Cargo 
oder Mor ve ötesi zu meinen Favo-
riten. Härteren Klängen wie „Sys-
tem of a down“ gegenüber bin ich 
auch heute nicht abgeneigt.
Meinen ersten Song auf Englisch 
schrieb ich mit 16. Im Sommer die-
ses Jahres erscheint mein nächs-
tes Album mit dem Titel „Sui ge-
neris“. Das Besondere an diesem 

Rockalbum: die Texte sind aus-
nahmsweise nicht auf Englisch, 
sondern auf Latein. Latein rockt.
Zur Literatur kam ich relativ spät, 
erst mit 26. Mein erstes Buch mit 
dem Titel „Türkisch Slang – das 
andere Türkisch“ veröffentlichte 
ich 2005. Im selben Jahr erschein 
auch mein erstes belletristisches 
Werk „Brief für Selma“. 
Mein aktuelles Buch heißt „Made  
in Freiburg“ und ist eine autobio-
grafische Erzählung. Eine Liebes-
erklärung, die die Seele dieser 
Stadt und deren Stadtteile be-
schreibt. Meine Musik veröffent-
liche ich über mein eigenes Label 
und meine Bücher über meinen 
eigenen Verlag. www.alpage.de

Stadtteilbezogene Anekdote 
Im Sommer letztes Jahr drehte ich 
das Musikvideo zu „Blue Bridge“ 
in einer Akustikversion. Ich saß auf 
den Kartauswiesen und konnte 
dabei beobachten, wie Passanten 
stehenblieben und zu mir herüber-
schauten. Zwei junge Frauen ka-
men dann auf mich zu und fragten 
mich, was ich da gespielt habe. 
So kamen wir zu einem lockeren 
Gespräch. Das ist etwas, was ich 
an meiner Stadt total liebe. Man 
kommt ganz ungezwungen in ein 
nettes, lockeres Gespräch. Das 
macht für mich Freiburg aus.

Nächster Termin in FR: 
Momentan leider keine - die 
nächsten Auftritte finden in Ber-
lin, Jena und Hamburg statt.

Was gefällt am Stadtteil? 
Der Planetenweg (besonders 
beim Stadion), die Dreisam und 
der Waldsee. Es ist ein inspirie-
render Stadtteil, zum Entspannen 
gut; perfekt, um sich auf eine Tour 
vorzubereiten und ideal um Songs 
zu schreiben.

Was nicht? 
Am Stadtteil selbst habe ich nichts 
auszusetzen, aber wenn Müll an 
der Dreisam liegengelassen wird, 
finde ich das einfach unerträglich 
und verantwortungslos. 

Aufgezeichnet von Tilo Buchholz

„Kultur von nebenan“
n In der Serie „Kultur von nebenan“ stellen wir Persönlichkeiten 
aus dem Stadtteil vor, die kulturell aktiv sind oder sogar als Kul-
turschaffende ihren Lebensunterhalt verdienen.
Heute stellen wir den Musiker und Buchautor Al Page vor. 

$ LESERBRIEF
Sehr geehrte Damen & Herren, 
mit großem Interesse las ich in der letzten Ausgabe des Bürgerblatts 
(BBL-195-Februar 2014) von der gefährlichen Situation an dem Einmün-
dungsbereich des Birnenwegles bei der Andlawstraße/Seminarstraße.
Mit dieser E-Mail möchte ich darauf hinweisen, dass die mindestens 
genauso, wenn nicht sogar noch gefährlichere Situation auch auf der 
anderen Seite des Birnenwegles an dem Einmündungsbereich Stern-
waldstraße/Peter-Sprung-Straße besteht.  Die Situation vor Ort gestaltet 
sich als absolut unübersichtlich und somit lebensgefährlich z.B. für die 
dort fahrenden Schulkinder, die diesen Weg häufig wählen. In erhebli-
chem Maße wird diese Gefahr noch dadurch erhöht, dass immer wieder 
Autofahrer in dem NICHT als Parkfläche gekennzeichneten Bereich des 
Altkleidercontainers, der dort abgestellt ist, parken (teilweise bis zu 3 
Autos gleichzeitig!) und somit die Sicht für von der Peter-Sprung-Straße 
kommende Radfahrer oder Autofahrer komplett versperren (als Anhang 
schicke ich einige Fotos zur Verdeutlichung dieser Gefahr mit). Ein allei-
niges Vorsprechen von mir beim Ordnungsamt der Stadt Freiburg hat 
leider nicht zu einer Veränderung der Situation geführt.
Ich hoffe, dass Sie sich mit dem stärkeren Gewicht des Bürgervereins 
dieser Sache annehmen und so hoffentlich noch rechtzeitig, bevor ein 
schwererer Unfall geschieht diese Gefahrenstelle entschärfen können.

Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen verbleibend    Nils Bodmann
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n Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus der Wiehre!
Wir leben hier. Und wir engagieren uns. Als Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten für unseren Stadtteil. Und wir stellen uns zur Kommu-
nalwahl am 25. Mai. Wir hören gerne von Ihnen: Ideen, Wünsche, Kritik

Von l. n. r.: Sophie Braun, Marion Jegal, Ismael Hares, Bernd Klipp-
stein, Julia Söhne & Jasmina Prpic).

Kontakt: 	Ismael Hares: ismael.hares@gmx.de 
Marion Jegal: marionjegal@web.de

SPD Wiehre
Kommunalwahlkandidaten
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Konsequenter Vorrang für 
Stadtbahn-Fahrgäste!

GRÜNER Vorstoß zur  
Sicherheit an Haltestellen

n Auch wer nur sporadisch die 
Stadtbahn nutzt, kennt das zur 
Genüge: Man läuft zur Haltestel-
le, ist mal wieder „knapp dran“, 
der Combino rauscht gerade 
heran...; alles hätte noch genau 
gepasst - wäre da nicht die rote 
Fußgängerampel. Die zeigt nicht 
die geringste Neigung, ihre Far-
be zu wechseln - quälend lange 
Sekunden verstreichen, und als 
endlich Grün aufleuchtet, setzt die 
Tram sich leider schon gerade in 
Bewegung.
Zu beobachten ist dieses (Trauer-)
Spiel täglich viele hundert Mal - 
in unserem Stadtteil „bevorzugt“ 
an den Haltestellen Maria-Hilf, 
„ZO“ (siehe Foto) und „UB“ (frü-
her „Stadthalle“). Nicht alle fin-
den sich mit diesem Ärgernis ab; 
„Rotlichtverstöße“ von Fußgän-
gern sind hier eher die Regel als 
die Ausnahme, und nicht selten 
kommt es dabei zu gefährlichen 
Situationen. 
Dies ist umso brisanter, als an den 
drei genannten Haltestellen wegen 
der benachbarten Schulen beson-
ders viele Kindern betroffen - und 
gefährdet sind. 

Die Freiburger GRÜNEN sehen 
deshalb akuten Handlungsbedarf 
- und wollen nicht warten, bis ein 

schlimmer Unfall zu Maßnahmen 
zwingt. Sie haben im Gemeinde-
rat einen entsprechenden Antrag 
eingebracht mit dem Ziel, künftig 
an möglichst allen ampelgesteu-
erten VAG-Haltestellen Vorrang-
schaltungen für Fußgänger ein-
zurichten. 
In der Praxis hieße das: Sobald 
sich eine Stadtbahn nähert, schal-
tet die Ampel für den Kfz-Verkehr 
auf Rot - und auf Grün für warten-
de (und heraneilende) Fußgän-
ger/Fahrgäste. Und dies in bei-
den Fahrt- bzw. Laufrichtungen, 
denn Kunden des Öffentlicher 
Personen-Nah-Verkehrs (ÖPNV) 
wohnen nicht nur auf einer Stra-
ßenseite... Vorbild - wenn auch nur 
halbherzig - sind übrigens zwei 
Haltestellen in der Hansjakobstra-
ße: Dort stoppt die herannahende 
Stadtbahn zumindest den mit ihr 
fließenden Kfz-Verkehr.

Erklärtes verkehrspolitisches 
Ziel der Stadt Freiburg ist - par-
teiübergreifend - der Vorrang für 
den „Umweltverbund“ (bestehend 
aus ÖPNV, Fuß- und Radverkehr). 
Wie ließe sich das konsequenter, 
wirkungsvoller und sinnfälliger um-
setzen als mit der vorgeschlage-
nen Regelung? 

Helmut Thoma
Stadtrat der GRÜNEN 

… meist genau dann, wenn gerade die Stadtbahn eintrifft! Besonders häufig 
lässt sich dieses Ärgernis an der Haltestelle beim „ZO“ beobachten, 
und nicht selten kommt es dabei zu heiklen Situationen – wie auch 
auf diesem Foto, wo der aufmerksame Leser vier Fußweg-Rotlichter 
entdecken kann. Ein Antrag der GRÜNEN zielt auf konsequente Be-
vorrechtigung der Fußgänger an ampelgesteuerten VAG-Haltestellen, 
um die Sicherheit der schwächsten Verkehrsteilnehmer zu erhöhen.                         Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 

Freiburger Mess‘ 
am alten Wiehrebahnhof

n Nur ein einziges Mal diente das Gelände um den alten Wiehre-
bahnhof als Messplatz: Vom 22. September bis 21. Oktober 1945. 
Es gibt nur wenig Material dazu, und der Platz, auf dem die Buden 
aufgestellt waren, ist nirgends genau beschrieben; es heißt nur „auf 
dem Gelände um den alten Wiehrebahnof“.
Wer kann sich noch daran erinnern? Wer mag davon erzählen oder hat 
sogar noch Fotos von dieser Herbstmess? 
Über eine Nachricht freut sich: 
Günther Klugermann, Tel. 2908133 guenther.klugermann@gmx.de
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

n Am 25. Januar hat die Kapri-
ole zum „Tag der offenen Tür“ 
in ihre Schule in der Oberrieder 
Straße eingeladen; hier konnten 
sich Eltern und Kinder über das 
pädagogische Konzept dieser 
„freien demokratischen Schule“ 
informieren. Dem Bürgervereins-
vorsitzenden wurde die Ehre zuteil, 
vom 15-jährigen Pascal nicht nur 
durch die Gebäude geführt, son-
dern auch ausführlich informiert 
zu werden. Die Schule schreibt 
die antiautoritäre Erziehung fort, 
wie sie durch Alexander Suther-
land Neill 1921 in Summerhill be-
gründet und dann Ende der 60er, 
Anfang der 70er Jahre in Deutsch-
land bekannt geworden (und oft 
missverstanden worden!) ist: das 
Kind oder der Jugendliche lernt 
nicht das, was ihm der Lehrer oder 
der Lehrplan vorschreibt, sondern 
was ihn interessiert und deshalb 
mit bemerkenswertem Erfolg. 
Pascal beispielsweise konzent-
riert sich derzeit auf Englisch und 

Tag der offenen Tür  
bei der Kapriole

Mathematik, er kann sich vorstel-
len, später als Architekt zu arbei-
ten, strebt auf jeden Fall das Abitur 
an. Das Lernen erfolgt je nach Vor-
liebe in Workshops oder Kursen, 
ganz selbstständig in Eigenregie 
und vor allem auch informell beim 
Spielen. Die Schüler entscheiden 
jederzeit selbst, womit sie ihre Zeit 
verbringen. Sie können sogar zu 
dritt stundenweise das Schulge-
lände verlassen. Die Regeln des 
Zusammenlebens werden demo-
kratisch in der Schulversammlung 
gefasst; dies gilt auch für die An-
stellung oder Entlassung von Leh-
rern. 
Mit dem Besuch der Kapriole er-
füllt man zwar die Schulpflicht, 
Abschlussprüfungen erfolgen in  
Kooperation mit den Partner-
schulen (z. Zt. Turnseeschule und 
Staudinger-Gesamtschule). Pascal 
war zuvor auf einer anderen frei-
en Schule, allerdings mit weniger 
demokratischen Elementen. Seit 
fünf Jahren besucht er die Kapri-
ole und ist nach wie vor begeistert 
von ihr. Er empfiehlt sie unein-
geschränkt jedem jungen Men-
schen; Probleme sieht er allenfalls 
bei den Eltern, die diesem Erzie-
hungsstil nicht gewachsen sind.

BV

 Aus dem Stadtarchiv… 

 Unter der Rubrik „Freibur-
ger dies und das“ brachte die 
Freiburger Zeitung am 29. Mai 
1932 einen Vorschlag, wie der 
damals die meiste Zeit unge-
nutzte Messplatz verwendet 
werden könnte. Viele Haus-
frauen der Oberwiehre würden 
es nämlich begrüßen, wenn we-
nigstens zweimal in der Woche 
dort Markt abgehalten würde.
Oberbürgermeister Bender nahm 
diesen Hinweis zum Anlass, das 
Stadtrentamt um eine Stellung-
nahme zu bitten. Dieses hielt 
überhaupt nichts von der Idee: 
Würde man so einen Filialmarkt 
auf dem Messplatz einrichten, 

dann müsste an diesen Tagen 
der Markt auf dem Münsterplatz 
ausfallen, was man den anderen 
Stadtteilen aber nicht zumuten 
könne. Beide Märkte gleichzeitig 
abzuhalten wäre „verfehlt“. Der 
Messplatzmarkt hätte auf Dauer 
keine Überlebenschance. Damit 
war das Thema erstmal abgehakt.
Doch Ende März 1939 kamen 
kleinere Stadtteilmärkte in einer 
nichtöffentlichen Beratung der 
Ratsherren wieder zur Sprache. 
Sie könnten den Münsterplatz-
markt entlasten, hieß es nun. 
Dieses Mal winkte das Liegen-
schaftsamt als Marktamt ab: Es 
sei vor allem unpraktikabel, weil 

dann die von der Stadt gestellten 
Marktbänke ständig hin und her 
transportiert werden müssten.
Plötzlich aber ging alles ganz 
schnell. Vier Monate später, 
während Oberbürgermeister Dr. 
Kerber im Urlaub weilte, ordne-
te Polizeidirektor Sacksofsky die 
Errichtung von zwei weiteren Wo-
chenmärkten an: auf dem Mess-
platz und auf dem Gelände, auf 
dem heute die Lortzingschule im 
Stadtteil Brühl-Beurbarung steht.
Selbstverständlich blieb der 
Markt auf dem Münsterplatz un-
angetastet, aber er sollte „durch 
die geteilten Kleinmärkte wesent-
lich entlastet und der Platz vor 

dem Münstereingang nach bei-
den Seiten für Parkzwecke frei 
werden.“
Somit fand auf dem Messplatz 
am 19. August 1939 zum ersten 
Mal ein Wochenmarkt statt. Doch 
er lief nicht gut an und auch nicht 
gut weiter. 
Wenige Tage nach dem Beginn 
des Zweiten Weltkriegs wurden 
die „Zweig-Märkte“ wieder aufge-
hoben. Ein einziger Verkaufsstand 
verblieb noch ein paar Tage auf 
dem Messplatz, ehe ab dem 23. 
September 1939 der Wochen-
markt auf dem Münsterplatz sein 
Monopol zurückerhielt.

Günther Klugermann

Ein Ableger des Münsterplatzmarkts auf dem (alten) Messplatz

Unter diesem Titel wird das Bürgerblatt in loser Folge kleinere  
Beiträge über  unsere Stadtteile bringen. 
Wir freuen uns über Ergänzungen und Fotos (leihweise).

Korczak-Haus sucht Park-
möglichkeiten und Abstellraum
n In den Osterferien wird der 
Elternverein Korczak-Haus Frei-
burg e. V. sein Bauprojekt im Hof 
der Goethestraße 29 starten. 
Wir planen einen Erweiterungs-
bau für unsere Janusz-Korczak-
Schule, einer Schule für Kinder 
mit schweren Mehrfachbehinde-
rungen, da die jetzigen Räume 
noch nicht den Vorgaben des Re-
gierungspräsidiums entsprechen. 
Während dieser Zeit benötigen 
wir Hilfe: für die Bauzeit suchen 
wir in der Nähe der Goethestra-
ße Parkmöglichkeiten für unse- 
re vier Fahrzeuge und einen Ab-
stellraum (trocken, ca. 30 qm). 
Falls Sie uns weiterhelfen kön-
nen, melden Sie sich bitte – 
www.korczak-haus-freiburg.de  

Auf unsere Website finden Sie 
auch Informationen über uns und 
unseren Erweiterungsbau.                              

Andreas Wand
Einrichtungsleiter

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Wir können den Wind nicht 
ändern, aber die Segel  
anders setzen.
                                 Aristoteles
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n Bei einem denkmalgeschütz-
ten Wiehre-Mehrfamilienhaus, 
Baujahr 1900, mit vier Eigen-
tumswohnungen, die sämtlich 
Etagenheizungen für Heizung 
und Warmwasser aufwiesen, 
ersetzten drei Eigentümer im 
Jahr 2007 ihre 15 Jahre alten 
reparaturanfälligen Thermen 
durch ein Erdgas-Mini-BHKW, 
auch Strom erzeugende Hei-
zung genannt. Es versorgt eine 
Wohnfläche von 570 qm. Dass 
Dachgeschoss ist noch nicht ans 
BHKW angeschlossen, da dort 
erst 2005 eine Brennwerttherme 
erneuert wurde. Schon zuvor wur-
de beim Dachausbau das Dach 
wärmegedämmt.

Das BHKW im Keller hat bis zu 4,7 
Kilowatt (kW) elektrische und 4 bis 
12,5 kW Wärmeleistung. Die Nut-
zenergie ab BHKW teilt sich auf in 
27% Strom und 73% Wärme. Der 
Gesamtwirkungsgrad beträgt ca. 
90%, die Abgastemperatur liegt 
aufgrund der Brennwertnutzung 
unter 60°C. 
Das BHKW ist gut schallge-
dämmt und deshalb recht leise. 

„Kraftwerk Wiehre“ 
Mini-BHKW ersetzt Etagenheizungen bei WEG

Für Spitzen und als Reserve dient 
ein Brennwertgerät (8 bis 30 kW). 
Das fernüberwachte BHKW fährt 
angepasst an den momentanen 
Stromverbrauch der drei Wohnun-
gen und nach Wärmeanforderung 
des 950-Liter-Speichers. Zusatz-
strom wird vom Netz bezogen, 
überschüssiger Strom eingespeist 
gegen Vergütung plus gesetzli-
chen KWK-Zuschlag. Diesen gibt 
es für 10 Jahre auch für erzeug-
ten selbst verbrauchten Strom mit 
Option auf weitere10 Jahre bei 
Ersatz-Investitionen.
Die drei beteiligten Wohnungsei-
gentümer bildeten für das BHKW 
auf einfachem Wege eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts (GbR) 
und haben einen gemeinsamen 
Außenzähler zum Stromnetz, 
ebenso zum Gasnetz. 

Die GbR-Beteiligten erzeugen sich 
intern den BHKW-Strom für ihre 
wirtschaftlich vielfältig vorteilhaf-
te „Eigenstromerzeuger-Gemein-
schaft“. Verkauf einer Wohnung 
oder Mieterwechsel führen zu ein-
fachem Aus- oder Eintritt in die 
GbR.         Georg Löser, ECOtrinova

n Immer dienstags ab 15.00 Uhr findet auf dem Petanqueplatz 
im Laubenhof in der Weismannstraße Petanque für Alle statt. Die 
Petanque-Abteilung der FT 1844 Freiburg mit ihrem lizensierten 
Trainer Raphael Henkes übernimmt die Betreuung. 
Kugeln können hier ausgeliehen werden. Für das Jahr 2014 ist vorge-
sehen, einige kleinere Turniere durchzuführen.

Auf dem Bild sehen Sie Spieler der FT-Petanqueabteilung und Michael  
Neuenhagen (Marketing) vom Mineralbrunnen Bad Dürrheimer. Bad 
Dürrheimer hat den Petanqueplatz gespendet und ist Sponsor der FT. 

 Petanque im Laubenhof
Ab März rollen wieder die Kugeln
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n Der Frühling steht endlich 
vor der Tür und die Lust auf ein 
Fahrrad zu steigen nimmt mit 
jedem Sonnenstrahl zu. Wer ein 
neues oder gebrauchtes Fahrrad 
für den Alltag oder auch für an-
spruchsvolle Bike-Touren sucht, 
sollte den großen Fahrrad-Markt 
am 29. März im Zentrum Ober-
wiehre an der Schwarzwaldstraße 
auf keinen Fall verpassen!
In Kooperation mit dem ADFC 
Freiburg stehen in diesem Jahr 
bereits zum neunten Mal in Folge 
wieder viele interessante Aktio-
nen auf dem Programm. Von ge-
brauchten Drahteseln, Citybikes, 
Rennrädern, Mountainbikes bis 
hin zu Highend-Bikes inklusive 
Zubehör ist alles zu haben. 
Beim kostenlosen Frühjahrscheck 
z.B. werden kleinere Mängel auf 
Wunsch direkt behoben. Wer lie-
ber auf Selbsthilfe setzt, kann im 

9. Großer Fahrrad-Markt im ZO
Sa. 29.03.2014 von 10.00 – 18.00 Uhr

ZO an einem kostenlosen Erste-
Hilfe-Reparaturkurs des ADFC 
teilnehmen. Zudem können Rä-
der kodiert und so zusätzlich vor 
Diebstahl gesichert werden. 
Als Highlight wird für alle sportbe-
geisterten Besucher wieder Adre-
nalin pur geboten: um 11 Uhr und 
15 Uhr werden zwei faszinierende 
Bike-Shows mit dem 2-fachen Tri-
al-Weltmeister Andi Kromer statt-
finden. Unbedingt anschauen!
Anmeldungen zum Fahrrad-Markt 
für gewerbliche und private Aus-
steller spät. bis zum 27.03.2014 
Private Aussteller können sich 
ausschließlich online unter: www.
zentrum-oberwiehre.de kosten-
los anmelden, gewerbliche Aus-
steller unter der Tel.-Nr.: 0761 / 
42999420 - fahrrad-markt@an-
tonio-orlando.de
Weitere Infos unter: 
www.zentrum-oberwiehre.de

n Ab sofort unterstützt die Emil-
Thoma-Realschule ihre Schü-
lerInnen bei Schulängsten, 
Lernschwierigkeiten, Konzen-
trations- und Motivationspro-
blemen oder Prüfungsängsten 
durch gezielte Fördermaß-
nahmen mit diesem für Real-
schulen einzigartigen Angebot. 
Nach einer persönlichen Beratung 
(Schüler und Eltern) durch Sozi-

alpädagogin Elke Lay vom Ko-
operationspartner Ev. Jugendhil-
fe wird gemeinsam ein Ziel- und 
Förderplan in Absprache mit den 
Lehrern erstellt und umgesetzt. 
Dieser beinhaltet zum einen re-
gelmäßige schulinterne Unterstüt-
zungsmaßnahmen durch Elke Lay 
in Zusammenarbeit mit der Bera-
tungslehrerin und der Schulsozi-
alarbeiterin, zum anderen Unter-
stützungsangebote wie Nachhilfe, 
Lern- und Konzentrationstraining 
und weitere ergänzende außer-
schulische Maßnahmen.
Durch diese regelmäßige indivi-
duelle Beratung und Begleitung 
wird die Chance auf einen guten 
Schulverlauf und einen erfolgrei-
chen Realschulabschluss deut-
lich erhöht.

Hinweis: Mittwoch, 19. März 2014, 
ab 18:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ 
(vor allem für Viertklässler und de-
ren Eltern). 

Neben Informationen werden auch 
Mitmachangebote und Hausfüh-
rungen angeboten. Dabei stehen 
Schülerpaten, Eltern, Lehrer und 
Schulleitung zu Gesprächen und 
zum Austausch zur Verfügung.

Emil-Thoma-Realschule: 
erste Realschule mit Lern- und Bildungscoaching

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren
individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer Sie 
wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft.
Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-freiburg.de. 

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Finanz-Che
ck

machen!

0815_93x130_0815_90x130  12.02.14  16:02  Seite 1

Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9–19.00 Uhr 
Samstag 8.30–14.00 Uhr

K O S T & W A R E N
N A T U R

Die Flocke
Naturkost 
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„Augen-Blicke“ im Foyer des SWR-Studio
n Der Überlinger Fotograph Siegfried Lauterwasser hat mit seinen 
Fotos vom Schwarzwald der 50er und 60er Jahre ein historisches 
Dokument geschaffen zwischen Tradition und Moderne. 
Zugleich sind sie ein Beleg für die außerordentliche Schönheit des 
Schwarzwaldes. Ausstellungsdauer: bis 14. März 2014
SWR-Studio, Kartäuserstraße 45, Tel. 3808-0

Kindersachen-Flohmarkt des Kindergartens 
Haus Kunterbunt 

n Am Samstag, 29.03.14 findet im Gemeindesaal der Friedenskirche 
(Hirzbergstraße 1) der Kindersachen-Flohmarkt des Kindergartens 
Haus Kunterbunt statt. Angeboten werden Baby- und Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kinderbücher und vieles mehr. Auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, Kaffee und Kuchen laden zum Verweilen ein.

Kostenloser Kurs der Johanniter für  
pflegende Angehörige

n Bei diesem kostenlose Pflegekurs erlernen Angehörige die not-
wendigen Kenntnisse und richtigen Handgriffe der häuslichen Pfle-
ge. Darüber hinaus erhalten die Pflegepersonen Tipps für ihre besondere 
häusliche Situation und werden zum Erfahrungsaustausch eingeladen. 
Der kostenlose Kurs findet an 10 Abenden statt, vom 26. März – 28. Mai 
jeweils mittwochs von 18:00 bis 20:00 Uhr, in der Dienststelle der Jo-
hanniter, Schwarzwaldstr. 63. Anmeldung / weitere Informationen unter 
Tel. 4 95 30   oder     ausbildung.freiburg@johanniter.de

Lions-Bücher- und Pretiosen Markt im ZO
n Am Freitag, dem 14. März ab 10.00 Uhr und am Samstag, 15. März, 
ab 9.00 Uhr bietet der  Förderverein des Lions Club Alt-Freiburg 
erneut ein breites Spektrum gut erhaltener Bücher aus Belletristik, 
Kunst und Reiseliteratur an. Auch Sammler von Ton- und Bildträgern 
unterschiedlicher Art werden dort sicherlich ein Schnäppchen machen 
können. Wieder werden in Verbindung mit dem Büchermarkt auf dem 
Pretiosenmarkt geschmackvolle Artikel in gutem Zustand wie Glas, Por-
zellan, Tisch- u. Bettwäsche, Handtaschen, Gürtel, Bilder angeboten. 
Die Einnahmen aus diesem Wohltätigkeitsmarkt kommen ausschließ-
lich Projekten zur Förderung des sozialen Lernens an örtlichen Schulen 
zugute. Vorrangig sind dies das Lions Projekt „Lions-Quest/Erwachsen 
werden“ und das Präventionsprojekt „Klasse 2000“. Hier fördert der 
Lions-Club Alt-Freiburg durch Patenschaften inzwischen schon über 20 
Schulklassen im Freiburger Raum. Ein weiteres Projekt ist die bereits 
laufende Auslobung eines „Schulsozialpreis“.                   Dr. Norbert Euba

Das Theater zieht ins 
Ganter-Areal

n Aufgrund der Sanierung 
der Bühnentechnik, gas-
tiert das Theater ab dem 
29. März für vier Monate mit 
einer Theaterhalle auf dem 
Gelände der Brauerei Ganter 
in der Schwarzwaldstr. 43, 
wie gewohnt mit einem gastro-
nomischen Angebot, Theater-
kasse und Garderobe. Wer schon 
einmal schnuppern möchte: am 
SO, 23. März | 11 Uhr MATINEE   
Einführung zu „Gegen die Wand“ 
& „Momo“  –  Eintritt frei. Nähere 
Infos: www.theater.freiburg.de

Kinderfastnacht  am 4. März im  
Haus der Jugend, Uhlandstr. 2 

n Ein bunter und abwechslungsreicher Nachmittag erwartet alle 
kleinen und großen Narren und Närrinnen am Dienstag, 4. März, von 
14 – 17.30 Uhr. Mit Hüpfburg, Rollenrutsche, Schokokuss-Schleuder, 
Kinderdisco und vielem mehr. Überraschungsgast ist Günter Fortmeier 
mit seinem Hand-Theater-Kabarett, mit Bauchrednerei und Zauberei! 
Beendet wird das Spektakel mit der gemeinsamen, gar nicht traurigen 
Heulerei zum Ende der Fasnet.

„Klang der Heimat“
n Japanisches Frühlingskonzert am 22. März / 11.00 Uhr im 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-Straße 10 mit Kanae Matsumoto, 
Sopran und Nanotsu Miyaji, Klavier. Jedes Land hat seine eigene 
Geschichte, Kultur und Mentalität, die stark miteinander verbunden 
sind. Durch ihre Interpretationen möchten die japanischen Musiker 
die Zuhörer die Atmosphäre ihrer Heimat und Kultur spüren lassen.

Wettbewerb des SchülerFilmForums
n Im Februar fanden im leer stehenden Gebäude des ehemaligen 
Haufe-Verlages in der Hindenburgstraße Filmarbeiten für einen 
Kurzfilm für den Wettbewerb des SchülerFilmForums statt. 
Schüler aus vier verschiedenen Schulen in Freiburg drehten Szenen 
die zum Schluss in einem Thriller-Horror-Fantasy-Film münden werden. 
Der Kurzfilmwettbewerb läuft vom 22. bis 24.05.2014 im Kommu-
nalen Kino in der Wiehre. Das Verlagsgebäude, das kurz vor dem 
Abriss steht, bot die idealen Rahmenbedingungen für diesen Film und 
deshalb hat die Eigentümerin, die TreuBau Freiburg AG, das Engage-
ment der Schüler und Schülerinnen aus der 10. Klasse gerne unterstützt.

Logos·Geschäftspapiere·Anzei 
gen·VISITENKARTEN·Flyer·Pla
kate·Broschüren·NEWSLETTeR
einladungen·FirmenzeitUNGen
Preislisten·Jahresberichte
FESTSCHRIFT·Vereinszeitungen
WERBEMITTEL·Schulungsunter 
lagen·vom Layout bis DrucK…

W e r b e g r a f i k
I. Müller-Mutter

tel. 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de
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• Werteinschätzung, Beratung & 
Unterstützung, Verkauf, Tauschkauf, 
Vermietung, Christian Müller Immobi-
lien, Büro Freiburg  0761-48 48 01 
www.cm-immobilien.de

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• Solvent. Unternehmer sucht 
EFH o. Grundstück in der Wiehre 
o. näheren Umgebung bis 1,6 M.  
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
 0174/4290700

• www.tauschkauf-freiburg.de
Chancen für ein neues Zuhause nut-
zen und jetzt schlau machen unter
 0761-48 48 01, Christian Müller 
Immobilien

• SUCHE ETW oder Haus 
in Littenweiler, Oberau 

oder Wiehre 
für WÜSTENROTKUNDE

Marktwertschätzung durch 
zertifizierten Gutachter, 
Erbenberatung u.v.m.

Rufen Sie bitte 
Frau Serap Balli an unter

 ☎ 0761-594 79 789 
oder besuchen Sie uns: 

Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige 4-Zi-ETW in kl. Wohnein-
heit z. Kauf, ca. 100 qm WF, großer  
Balkon, Garage. Bevorzugt Oberwieh-
re ab Höhe Seminar- u. Hirzberg-
straße. ( 70 16 36 imuel@gmx.de

Unterricht

• Erfahrene Sängerin / Gesangs- 
pädagogin (18 J. Lehrerin an der 
MHS) bereitet interessierte Jugend-
liche auf die Aufnahmeprüfung 
an der Musikhochschule vor. 
 0761-75241

• Babyschwimmen in der Wiehre 
Schwimmkurse für Groß & Klein. Klei-
ne Gruppen, warmes Wasser, pri-
vate Atmosphäre. Auch Kurse am  
Wochenende. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• In der Wiehre: Aquafitness,
Aquazumba, Aquacycling u. -jum- 
ping, Aquafitness für Schwangere. 
Kleine Gruppen, warmes Wasser, 
private Atmosphäre. Kurse auch für 
Ungeübte und Übergewichtige. Die 
Kurse sind z.T. kassenbezuschusst. 
Info: aqua akademie Schwimmschu-
le. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.  6 96 49 54

Verschiedenes

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Fasten mit Bio-Säften und
und Smoothie, Bionara Naturmarkt  
Fabrikstraße 2, FR /   6 81 56 80

Naturkost

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

• Für Erwachsene Schwimmunter-
richt in der Wiehre. Anfänger, Fort-
geschrittene und Technikkurse, auch 
Einzelstunden. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e
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SA I 22. März | 14.00 Uhr
Japan. Frühlingskonzert „Klang der 
Heimat“ mit K. Matsumoto u. N. Miyaji

MO I 24. März | 14.00 Uhr
VEGA-Mobil-Treffen

DO I 27. März | 10.00 Uhr
Gesprächskreis im BürgerRaum (Woh-
nung 044, Haus 10a)

■ Begegnungs. Laubenhof
Weismannstraße 3, Tel. 696 878 0

MO – FR | 12.00 Uhr  
Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

DI – SO | 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungszentrencafe geöffnet
MO  
10.00 Uhr Englisch
10.00 Uhr Sturzverhütung

DI  
14.30 Uhr Pétanque/Boule - Grup-
pe auf dem Generationenspielplatz
14.30 Uhr Handarbeitskreis

MI | 10.00 Uhr
Malkreis

DO  
10.00 Uhr Spielegruppe
16.00 Uhr Offener Stammtisch 

MI | 12. März | 15.15 Uhr
Vortrag: Bad Wörishofen

MO | 31. März | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

■ Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Telefon 3685-0
www. wohnstift-freiburg.de

DI | 4. März | 15.00 Uhr 
Wohnstift, wie es singt und lacht (Fa-
schingsveranstaltung)

FR | 7. März. | 17.00 Uhr 
Klaviertrios von Ernest Chausson, 
D. Schostakowitsch und A. Arensky.

DO | 13. März. | 19.00 Uhr
Medizinforum: Welchen Einfluss kann 
das Klima auf unsere Gesundheit ha-
ben? Vortrag von Prof. Gerd Jend-
ritzky, Klimaforscher

FR | 14. März. | 17.00 Uhr 
Klavierabend mit Werken von G. Enesu 

SO | 16. März. | 14.00 Uhr
Gesundheitstag: Tag d. offenen Tür 
verschied. Aussteller u. Fachvorträge

FR | 21. März | 17.00 Uhr 
„Lieder zur flotten Gamasche“, Bernd 
Schwär singt bekannte deutsche Lie-
der aus den 20er bis 60erJahren 

FR | 28. März | 17.00 Uhr
Estland im Baltikum, Diavortrag 

■ Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr
DI | 4. März | 15.00 Uhr
Bingo

DI | 11. März | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Kontinente“

MI | 12. März | 11.00 Uhr
Gymnastik für Aktive

SO | 16. März | 15.00 Uhr
Duo „Hör mal hin!“

MO | 17. März | 16.30 Uhr
Offene Yogagruppe

MI | 26. März | 15.00 Uhr
Balladen und Gedichte

FR | 28. März | 9.30 Uhr
Offener Gymnastiktreff für Frauen

■ Johannisheim
Kartäuserstraße 115, Tel. 2113-100

Kaffeestube offen MI – SO,  
14.30 - 16.30 Uhr 

SO | 23. März | 15.30 Uhr
Frühlingskonzert

■ Kreuzsteinäcker 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Weitere Informationen: Ralf Jogerst 
Tel. 61 29 15 20 

MO  | 9.00 Uhr  Gymnastik

DI | 15.00 Uhr   Sturzverhütung

MI | 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte

DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ - Sturzprophy-
laxe-Kurs

DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ – Sturprophy-
laxe-Kurs

MI I 5. März | 14.30 Uhr
Kegeln im Laubenhof, Treffpunkt vorm 
Begegnungszentrum Kreuzsteinäcker

FR I 14. März | 17.00 Uhr
Lesekreis Sammelband „die Erzäh-
lungen“ von Franz Kafka

MI | 19. März | 17.30 Uhr 
Projektwerkstatt „Mobile Soziale 
Dienste im Freiburger Osten“

FR I 21. März | 14.30 Uhr
Singkreis

S e ni  o r e n

ZO
EinkaufsZentrum Oberwiehre

SA I 29. März | 10.00 – 18.00 Uhr
9. Großer Fahrrad-Markt  

Marktplatz am ZO
DO | 13.00 – 18.00 Uhr
SA  |   8.00  – 14.00 Uhr
Markttag

 Buddh. Zentrum Freburg
Zasiusstr. 67, Tel. 7072185, www.
buddhismus-freiburg.de

DO | 13. März | 20.00 Uhr   
Stefan Thal: Einführender buddhisti-
scher Vortrag mit anschl. Meditation

DO | 27. März | 20.00 Uhr
Einführender buddhistischer Gast-
Vortrag mit anschl. Meditation

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
6967397 – www.haus197.de

Do| 13. März | 18.00 Uhr 
Ladiesnight 
 
Fr | 14. März | 15.00 Uhr 
Billard Turnier 
 
Do | 27. März | 18.00 Uhr
Mensnight

„Schlag 6“ 
im Ensemblehaus, Schützenallee 72

DO I 13. März I 18.00 Uhr
Kurzer musik. Abend mit Musikern 
des FBO und ensemble recherche.
Eintritt frei! 

Gaststätte Waldsee
www.waldsee-freiburg.de/veran-
staltungen 

MO | 22.00 Uhr | tageins
Cocktail Lounge mit wechselnden DJs

DI | 21.00 Uhr | Jazz ohne Stress:

  4. März: HI5 
11. März: Alexander Paeffgen Trio
18. März: Babak Nemati Quartet
25. März: Thomas Jehle Quartet

MI | 21.00 Uhr  –  Move To Groove 
Abtanzen mit DJ Jimmy, DJane Con-
ny, DJ JoVibe oder DJ Adampro fa

Lassen Sie sich von der neuen Frühjahrskollektion 
für Sie & Ihn inspirieren!

Nächster Verkaufstermin:
 Samstag, 8. März  von 15 – 20 Uhr

3-König Modetreff · Dreikönigstr. 52 · Freiburg · ☎ 0173-8617426

3-König Modetreff

Wir kochen noch 
wie unsere Großmutter

original italienisch, aber
wir können auch „Badisch“.

Nebenraum f. Feierlichkeiten / Terrasse 

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club
Familie Guerino & Andrea La Marra

Ristorante BuonGusto 
 32456  o.  0151.464 141 53

     andrea.lamarra@web.de 

Wir bieten außerdem 
einen professionellen Partyservice.

Mo - Fr   12.00 - 14.00 Uhr 
                 abends ab 17.00 Uhr
Samstag       ab 17.00 Uhr
Sonntag  –  nur auf Anfrage

1 Jahr

...auf 1 Jahr 
Ristorante 
Buon Gusto



1 Glas 
Prosecco
zum
Essen

Gutschein für März 2014

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Vom 24. März bis 3. April
haben wir geschlossen!

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

·
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STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Kir   c h en

■ Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  

Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob
DI	
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella
Mi | 19.15 Uhr   Meditation i. d. Cella

DO	
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 5. März | 19.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier zu Aschermittwoch
mit Austeilung des Aschekreuzes

MO | 10. März | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Urs Widmer, Der Ge-
liebte der Mutter

SA | 15. März | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet im Meditationsraum 
der Cella

■ Kath. Pfarrg. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611
www.kath-wiehre-guenterstal.de

SO | 11.00 Uhr | Eucharistiefeier
FR | 18.30 Uhr | Eucharistiefeier

Mi | 5. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff: Wortgottesdienst zu 
Aschermittwoch

Mi | 12. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff: Vergessene Kirchen-
lieder

Mi | 12. März | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats

Fr | 14. März | 15.00 Uhr
Kinderkleidermarkt  im Saal

Sa | 15. März | 11.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt im Saal

Mi | 26. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Kindergarten: Be-
sichtigung des Neubaus

Fr | 28. März | 17.00 Uhr
KJG Kinder Kino im Kl. Gemeinderaum

Sa | 29. März | 15.00 Uhr
Einführungsnachmittag für das neue
Gesangs – und Gebetsbuch „Got-
teslob“ im Saal

■ Neuapostol. Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

■ Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1, Tel. 5036158-0
www.friedenskirche-freiburg.de

DI  
17.30 Uhr Pfadfindergruppe
18.00 Uhr  Abendlob in Hl. Dreifal-
tigkeit

MI
10.00 Uhr  Krabbelgruppe
19.00 Uhr Jugendtreff 

Fr | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

So | 10.00 Uhr  Gottesdienst 

DI | 18. März | 20.00 Uhr
Ökumen. Bibelgesprächskreis
in der Friedenskirche

DI | 25. März | 15.00 Uhr
Frauenkreis

SO | 30. März | 11.00 Uhr
Gottesdienst 

Mobiler Service 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen 

professionellen Service rund um Ihr Zweithaar. 

Ich komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de

Frauen
stammtisch

Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V.

Jeden 
3. Mittwoch im Monat

Frauenstammtisch!

Kontakt: Christa Schmidt -  2 38 06

19. März / 19.30 Uhr
im 

Ristorante Buon Gusto
Schwarzwaldstr. 179

im Freiburger Tennis-Club

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstr. 38, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E für Busses Waldschänke, 
gestiftet vom Bürgerverein, kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 12. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung einsenden – bitte mit Adresse –, verlo-
sen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

wird Ihnen, liebe Leserin, lie-
ber Leser, vielleicht bekannt 
vorkommen. Damit liegen 
Sie goldrichtig, denn es ist 
– ein Novum bei mittlerweile 
weit über 100 Ratespielchen 
– die lupenreine Wiederho-
lung des Februarrätsels. Da-
für war nämlich bis Redak-
tionsschluss keine einzige 
Lösung eingegangen (nicht 
mal eine falsche!). Und nun 
„rätseln“ w i r: War es mal 
wieder zu schwierig? An-
gesichts des exponierten 
Standorts der (nochmals 
abgebildeten) Dame mö-
gen wir das nicht recht glau-
ben. Eher vermuten wir, es 
könnte mit den ausgelobten 
Preisen zusammenhängen: 
Möglicherweise ist der (wie 
wir finden: empfehlenswer-
te) Bildband „Wiehre-Alma-
nach“ bereits flächendeckend vorhanden – oder die Leserschaft bevor-
zugt einfach etwas Kalorienhaltiges... Wie Sie unten lesen, haben wir 
reagiert - und sind auf das Ergebnis dieses „Feldversuchs“ gespannt. 

Das Rätsel also zeigt nochmals – und man muss schon genau hinschau-
en – einen typisch-steinernen Jugendstil-Frauenkopf, der allerdings von 
einer vitalen Kletterpflanze (wir tippen auf einen lieblichen Weinstock...) 
derart überwuchert ist, dass er sich nur im Winterhalbjahr zeigt. Drum 
wird es auch höchste Zeit für dieses Rätselstück, denn angesichts des 
diesjährigen Dauerfrühlings ist damit zu rechnen, dass schon bald die 
Blätter sprießen und die anmutige Dame wieder ganz verschwindet...

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das März-Rätsel

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne Engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine Engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. März 2014

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. März 2014

Anzeigenschluss:
13. März 2014

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.
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